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1955 Vaterländischer Verdienstorden in Silber, 1956 Ehrenzeichen 
der Deutschen Volkspolizei, 1958 Medaille für Kämpfer gegen 
den Faschismus 1933—1945 und Medaille für Teilnahme an den 
bewaffneten Kämpfen der deutsdienArbeiterklasse in denjahren 
1918-1923.

PLÖTZ, Arthur. Bitterfeld. Obermeister im VEB Elektrochemi­
sches Kombinat Bitterfeld.
SED-Fraktion. Mitglied des Ständigen Ausschusses für die 
örtlichen Volksvertretungen.

Geboren am 20. 3. 1906 in Bitterfeld als Sohn eines Arbeiters. 
Volksschule in Bitterfeld. 1912—1926 Landarbeiter in Roitsch und 
Bitterfeld. 1926—1928 Bauarbeiter in Bitterfeld und Wolfen. 
Seit 1926 gewerkschaftlich organisiert. 1931—1933 Transport­
arbeiter in der Farbenfabrik Wolfen. 1933—1936 Arbeiter. 1936— 
1940 Dreher und Maschinenarbeiter im Grafitbetrieb des Werkes 
Süd, Bitterfeld. Kriegsdienst. 1945 Dreher im Grafitbetrieb des 
Elektrochemischen Kombinats Bitterfeld. 1945 KPD; 1946 SED,
1948— 1950 Mitglied der Leitung der Betriebsparteiorganisation.
1949— 1955 Meister im Ofenhaus, seit 1955 Obermeister in seinem 
Betrieb. 1950—1952 Mitglied der Kreisleitung Bitterfeld der SED. 
Seit 1950 Mitglied der Volkskammer (seit 1957 Mitglied des 
Ständigen Ausschusses für die örtlichen Volksvertretungen) und 
des Kreisfriedenskomitees Bitterfeld. Seit 1952 Mitglied der Be­
zirksleitung Halle der SED.
1948 Aktivist", 1949 „Aktivist des Zweijahrplanes“, 1950 „Ver­
dienter Aktivist“, 1951 „Held der Arbeit“, 1954 „Aktivist des 
Fünfjahrplanes“, 1958 Ernst-Moritz-Arndt-Medaille.

PLUNTKE, Brigitte. Zeitz. Chemielaborantin im VEB Hydrier­
werk Zeitz.
FDJ-Fraktion. Mitglied des Ausschusses für Gesundheits­
wesen.

Geboren am 19. 7. 1933 in Zeitz als Tochter eines Arbeiters. 
Volksschule in Zeitz. 1948—1951 Lehre als Chemiegehilfin im 
VEB Hydrierwerk Zeitz und Besuch der Handelsschule in Zeitz. 
Mitglied der FDJ, des FDGB und der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft. Chemielaborantin im VEB Hydrier­
werk Zeitz. Mitglied der Jugendbrigade „Für Einheit und Frie­
den“, die als „Hervorragende Jugendbrigade der DDR“ ausge­
zeichnet wurde.
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